
Vierteljährlicher Abonnemenes Preis

für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen: Jn Leipzig in der
Dvk' ſchen Buchhandlung Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land,

346. Halle, Dienſtag den 29. (Zweite Ausgabe.)Juli. 1851.In halt: Deutſchland (Berlin.) Frankreich (Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Provinzielles (Erfurt.)
Locales. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 27. Juli. Es iſt in Anregung gekommen,

die in Gotha getroffenen Vereinbarungen wegen Feſtſtellung des
Begriffs der Staatsangehörigkeit und Heimathsloſigkeit in Frank
furt beim Bundestag vorzulegen und dieſelben, wenn irgend
möglich, durch einen Bundesbeſchluß für ganz Deutſchland gültig
erklären zu laſſen. Oeſterreich hat bekanntlich ſchon in einem
früheren Abkommen mit Preußen die Grundſätze adoptirt, die in
Gotha zwiſchen den dort vertretenen Staaten vereinbart worden
ſind. Um zu einem Bundesbeſchluſſe in dieſer Beziehung zu ge
langen, würde es ſich daher nur um eine Einigung mit den in
Gotha diſſentirt habenden Regierungen von Braunſchweig und
Hannover, und mit den dort nicht vertreten geweſenen Regierun-
gen Würtembergs, Badens und der beiden Heſſen handeln. Die
in Gotha getroffenen Vereinbarungen ſind dieſen Regierungen
bereits offiziell mitgetheilt. Man hält es jedoch für wünſchens-
werther, an die Stelle dieſer Separatvereinbarungen einen Bun
desbeſchluß zu ſetzen. Wie ſchon erwähnt, iſt Oeſterreich hiermit
vollkommen einverſtanden. Die öſterreichiſche Regierung hat
mit mehreren Nachbarſtaaten wegen Ordnung des Grenzbewa-
chungsweſens zur Unterdrückung des ſehr um ſich greifenden
Schmuggelhandels Unterhandlungen eingeleitet. Jn dem be-
nachbarten an der Oder belegenen Städtchen Wrietzen befindet
ſich ſeit einiger Zeit eine katholiſche Miſſionsſtation. Auf Be
fehl des Königs ſind dieſer Station Parochialrechte beigelegt,
und iſt die Wirkſamkeit derſelben auf den ganzen oberbarnimſchen

Kreis ausgedehnt worden. (Corr.B.)
Frankreich.

Paris, den 25. Juli. Die Legislative läßt ſich ihre Pro-
rogation ſehr angelegen ſein und die Urlaubs Kommiſſion iſt
auch bereits zu einem Entſchluſſe gekommen.
Miniſter des Jnnern und den Präſidenten der Budget Kom
miſſion vernommen, kam die Kommiſſion dahin überein, eine

Nachdem man den den

rath, Marx, Elsner, BauerStolp, Meyen, Faucher, Lüders
und Wolf aus Breslau.

Vertagung vom 10. Auguſt bis zum 20. October vorzuſchlagen.
Die Motive für dieſe Entſcheidung ſind folgende: Die Proro-
gation ſelber wird als allgemein für nothwendig erachtet vor-
ausgeſetzt, es handelt ſich demnach blos darum, den vorge-
ſchlagenen Zeitraum zu rechtfertigen. Bis zum 10. Auguſt wird
noch ein Theil des Budgets votirt werden können, und die ge-
ſetzgebende Verſammlung erſpart ſich die Erneuerung ihres
Büreagu's. Die Vertagung ſoll nicht länger als bis zum 20.
October dauern, weil zu jener Zeit ſchon die zweite Verhand
lung über die Reviſion begonnen werden kann. Die Reviſions
Partei will nämlich keine Zeit verlieren, um bei Rückkehr der
Volksvertreter ſogleich die Conſtitution abermals in die Arbeit
zu nehmen, weil ſie ſich viel von den aus den Departementen
heimgebrachten Eindrücken verſpricht. Es iſt alſo höchſt wahr-
ſcheinlich, daß der Vorſchlag der Urlaubs Kommiſſion mit gro-
ßer Mehrheit angenommen werden dürfte. Die Vereine der
Pyramiden und Rivoliſtraße werden ſich heute Abends über
die zu verfolgende Politik berathen und zugleich die Vorwahlen
zur Ueberwachungs Kommiſſion vornehmen. Die Regierung
möchte dahin arbeiten, lauter unbekannte Namen in die Kom
miſſion zu bringen doch dies dürfe natürlich ſchwer durchzu

ſetzen ſein. (K. Z.)Großbritannien und Jrland.
London den 24. Juli. Von hier aus wird der „Magd.

Ztg.“ über das Begräbniß des Dr. Julius in folgender Weiſe
berichtet: „Heute begruben wir Guſtav Julius auf dem
Kirchhofe der deutſch proteſtantiſchen Kirche in der Savoye-
Streed, am Strand nahe bei Waterloo-Bridge. Die Meiſten
ſeiner ehemaligen Kampf und Leidensgenoſſen, ſowie die Mit-
glieder des hieſigen Deutſchen Clubs, deſſen Präſident er längere Zeit
hindurch geweſen war, hatten ſich zu dem Begräbniß eingefun-
den. Wir bemerkten unter ihnen unter Andern Kinkel, Freilig-

Kinkel führte die beiden Schweſtern
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des Verſtorbenen in die Kirche, die begreiflicher Weiſe vor
Schmerz zerfloſſen. Das Begräbniß mußte nach dem
Ritus der Kirche vor ſich gehen, das war unver-
meidlich, denn ſonſt kann man in England nicht be-
graben werden. Der Prediger ging im Ornat mit dem Kü-
ſter dem Sarge vor, als dieſer in die Kirche getragen wurde,
Sprüche herſagend, ſtieg dann auf die Kanzel, las einen Pſalm
und Stücke aus dem neuen Teſtament vor, welche die chriſt-
liche Unſterblichkeit beweiſen ſollten und ſtellte ſich
endlich wieder an die Spitze des Zuges, der den Sarg auf den Kirch-
hof dicht neben der Kapelle geleitete. Da es regnete, ſtellte ſich
der Prediger dort in eine Art Schilderhaus, und ſprach von hier
aus das chriſthiche Vaterunſer, das der Küſter wiederholte,
ſowie noch einige Sprüche, dann ging er fort. Hierauf nahm
Kinkel das Wort und hielt dem Verſtorbenen eine kurze, aber
ſchlagende Grabrede, welche die großen Verdienſte deſſelben in
das Licht ſtellte: „Nicht vergeſſen werden den Namen Guſtav
Julius die deutſchen Arbeiter, ſagte er ungefähr, denn für ſie
trat er in die Schranken, als die Bewegung in Deutſchland eine
freie wurde, und es ſich darum handelte, einer neuen politiſch-
ſocialen Geſtaltung Bahn zu brechen nicht vergeſſen wird das
deutſche Volk Guſtav Julius, denn es wird dereinſt erkennen,
wie viel und wie Tüchtiges er für die Entwickelung ſeiner Bil-
dung und ſeiner Freiheit geleiſtet, und nicht vergeſſen wird ihn
die Partei, denn ſie hat es ſchon bei ſeinen Lebzeiten in den
Tagen des Kampfes erkannt, wie nnabläſſig und mit welcher
Aufopferung er für ſie ſtritt.“ Kinkel wies hierbei zugleich
auf die Zukunft hin, welche der Sache der deutſchen Freiheit
erſtehen muß, und ermahnte die Anweſenden dazu beizutragen,
das Gedächtniß des Todten zu ſeinem Rechte zu bringen, indem
er zugleich die Hoffnung ausſprach, daß die Verſchiedenheiten,
welche jetzt noch die einzelnen Fraktionen der Fortſchrittspartei
trennen, ſich ausgleichen, und gemeinſam nach dem einen großen
Ziel, auf das ſie die Geſchichte verweiſt, hinſtreben würden.
Nach dieſer Rede ergriff Kinkel zuerſt den Spaten und warf die
deckende Erde auf den Sarg; dann thaten es nach ihm die
Andern. Es war wohl Keiner unter ihnen, dem Julius Tod
nicht auf das Tiefſte zu Herzen ging. Wir hatten ihn leiden
ſehen, hatten die unheilkündende Veränderung bemerkt, die mit
ihm vorging, und hatten uns auch wohl gedacht, daß er nicht
lange mehr leben würde, aber daß er ſo ſchnell hingerafft wer
den würde, hatte Niemand geahnt. Auch er ſelbſt nicht. Er
hielt ſich nicht einmal für ernſtlich krank, und ſtarb daher auch
ohne Kenntniß der ihm drohenden Gefahr. Er glaubte, daß er
noch lange ſo wie bisher würde arbeiten und ſchaffen können.
Deßhalb nennen wir ſeinen Tod, wie tief er uns auch betrübt,
doch einen glücklichen.“

London, den 25. Juli. Jn der geſtrigen Oberhausſitzung
kündigte Lord Monteagle an, er werde in der Comitéberathung
über die geiſtliche Titelbill das Amendement ſtellen, Jrland von
der Wirkſamkeit der Bill auszunehmen ebenſo jene katholiſchen
Prälaten, die ſich Biſchöfe im Allgemeinen, und nicht Biſchöfe
eines beſondern Sitzes tituliren.

Die vornehmſten Bürger von Bridgewater haben neuer-
dings bei Lord Palmerſton ein Memoriale eingereicht, damit er
ſich für die Freilaſſung Koſſuth's und deſſen Gefährten verwende.
Der Lord gab die gewöhnliche Antwort, daß er fortwährend ſein
Möglichſtes in dieſer Sache thue.

Mit Anfang kommender Woche beginnt ein Wettrennen
zweier Lokomotiven zwiſchen London und Boſton (107 Meilen).
Schnelligkeit und die Konſumtion von Brennmaterial beſtimmen
bei der Preisvertheilung. Es wird ein intereſſantes Schauſpiel
für Jngenieure.

Das große Schachturnier iſt endlich entſchieden.
England iſt geſchlagen. Von Anderſſen aus Preußen vernichtet,
wurde Staunton zuletzt noch von dem Engländer Wyvill entwaff-
net, und es reihen ſich auf dem Himmel des Schagchbretts die
Sterne europäiſcher Schachklubs folgendermaßen Anderſſen, Wy-
vill, Williams, Staunton, Szen, Kennedy, Horwitz.

Provinzielles.
Erfurt, den 26. Juli. Heute ward der Freiherr v. Aders-

hauſen als Bürgermeiſter von Erfurt eingeſührt und vereidigt.
Die bereits im April d. J. erfolgte Wahk dieſes wahrhaften
Ehrenmannes war ſchon unter dem 25. Mai Allerhöchſt beſtätigt
worden und nur eine merkwürdige Proteſtation gegen die Ein-
führung der Gemeinde Ordnung überhaupt welche den demo-
kratiſchen Beſtrebungen Vorſchub leiſtete, verzögerte bis jetzt den
in Rede ſtehenden Akt. Wenn bei dem unbegründeten Wider-
ſpruche die zu Recht beſtehende Wahl des Bürgermeiſters in
keiner Weiſe beanſtandet werden konnte, und deshalb die wah-
ren Patrioten mit Freuden einem Tage ſchon lange entgegen
ſahen, an dem Herr v. Adershauſen eingeführt werden ſollte, ſo
war es doch für dieſe überraſchend daß die Einführung, erſt
vorgeſtern angekündigt, ſchon heute ſtattfand, ohne daß eine all-
gemeine feſtliche, beſonders aber kirchliche Weihe die Feier eines
Tages erhöhte, der einen ſo wichtigen Abſchnitt in der Geſchichte
unſerer alten Stadt bildet. Mögen die herzlichen Worte des
Gemeinderaths-Vorſtands Frenzel, welche dem Eingeführten eine
treue Stütze in dem Gemeinderath zuſicherten, bei allen in Treue
und Liebe zum König und Vaterlande geleiteten Unternehmungen,
dem wackern Manne als herzliches Willkommen gelten in einem
Amte, das, wir dürfen es uns nicht verſchweigen, nicht ohne
ſchwere Kämpfe durchzuführen ſein wird und hoffen wir von
dem Gemeinderathe, der einem echten Edelmanne in jeder Be
ziehung die Leitung der Stadt anvertraute, daß er unter allen
Verhältniſſen die einfachen und offenen Worte ſeines Vorſtehers
als ein unverbrüchliches Gelöbniß in Ausführung bringen wird,
ſo werden auch die noch kommenden Tage der Prüfung an dem
ehrenfeſten und entſchiedenen Manne ſpurlos vorübergehen, den
wir, in echt Preußiſcher Treue, als unſern Führer begrüßen.

(N. H. Z.)

Locales.
Halle, den 28. Juli. Se. K. H. Prinz Friedrich Karl

(Sohn Sr. K. H. des Prinzen Karl) kamen vorgeſtern früh um
4 Uhr mit dem Nachtzuge von Berlin hier an und traten im
Hotel zur Thüringer Eiſenbahn ab. Nachdem der Prinz eine
Taſſe Kaffee eingenommen ſetzte derſelbe ſeine Reiſe nach der
Rheinprovinz mit dem um 5 Uhr abgehenden Zuge auf der Thü-
ringer Eiſenbahn über Weimar weiter fort. (N. H. Z.)

Bei dem Jntereſſe, welches die Frage über die Sonn-
tagsheiligung gegenwärtig erweckt, wird es dem Halliſchen Pu
blikum, namentlich dem gewerbtreibenden, nicht unerwünſcht ſein,
zu erfahren daß der in dieſer Sache erfahrene Paſtor Bren-
necke Dienſtag Abends 7 Uhr (im Miſſionslokal, Rathhausgaſſe)
einen Vortrag zu halten beabſichtigt. (N. H. Z.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Juli.

Im Kronprinzen Die Hrn. Kaufleute Weſener a. Berlin Roſenberg a.
rankfurt u. Seiler a Mainz. Hr. Dr. phil. Hoffmann a. Berlin.
r. Arzt Kraack a. Dorpat. Hr. Geh. Reg Rath Graf Damnitz

a. Pleſſow. Hr. Oberſtlieut. v. Werther a. Frankfurt. r. Kam
merherr u. Rittergutsbeſ. Baron v. Bergner a Pleſſen. Hr. Geh.
Baurath Brandt a. Zaucha. Hr. Stadtgerichtspräſident Schröder a-
Naugard. Hr. Juſtizr. Benuedict a. Pyrmont.
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Stadt Zürich: Hr. General a. D. v. Buttlar a. Dresden. Hr. v. Kroff
m. Gem. a. Kurland Hr Ob. Amtmann Harmening a Lodersle-
ben. Hr. O. Amtm. Brandis a Lauchſtedt. Hr. Oekonom Jager
a, Gatterſtedt. Die Hrn. Kaufl. Thi me a. Merane, Binswanger a.
Leipzig Roth a Schweinfurt Bechal a. Magdeburg Bever a. Hal-
berſtadt Lempp a. Schw. Gemünd

Goldner King: Hr. Kreis-Ger.-Rath Eiſenhuth u. Hr Amtmann Dam-
mann a. Hettſtedt. Hr. Amtmann Hempel a. Sirau. Die Hrn.
Gutsbeſ. Woldemar a. Worbis u. Hefter a. Gersdorf. Hr. Kaufm.
Halthof, Hr. Apotheker Kegel, Hr. Ober- Lehrer Dr. Rich'er a. Ber-
in. Hr. Lehrer Lehmann a Leipzig. Hr. Ockonom. Jnſp. Scholl-
mann a. Nieritz. Hr. Oekon -Jnſp. Hoff a Roſenberg Hr. Kauf-
mann Sullié a. Saarbrück. Hr Baumſtr. Krauſe a. Sorau.

Goldner Löwe: Hr. Apotheker Niefels, Hr. Amtm. Zierhold u. Hr.
Ockon. Rath Schonmann g. Brandenburg. Hr. Mechanikus Meier
a. Berlin. Hr. Hauptm. Denicke a. Frankfurt a O. Hr. Muſik-
Director Böhner a Gotha. Die Hru. Kaufl. Koch u. Kleibir a.
Magdeburg Junker a. Lauchſtedt Haedrich a Stettin, Mertens a.
Bremen. Die Hrn Lieuten v. Medius u. Block a Waldenburg.
Die Hrn. Kaufl. Nieſche a Berlin, Bauer a. Pegau, Richter a Por-
tin, Lös Cäßler Arnold, Bayne Kronenthal u. Rothmann a.
Kuſſel.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Lehrer Pfingſten u. Blaſche a. Hamburg. Hr.
Gutsbeſ Heidebrand a. Danzig. Hr. Fabrikbeſ. Helbig a. Frankfüurt.
Hr Aſſeſſ. Böttcher a. Stettin Hr. Oberpfarrer Wellinghauſen a
Stralſund. Die Hrn. Kaufl. Richter a. Münſter Schütz a. Braun
ſchweig Hofſtedt a. Prag.

Stadt Hamburg: Hr. O.-L.-G.-Nſſeſſor v. Selbach a. Langenſalze. Hr.
Stuch jur. v. Mehlen a. Bonn. Hr. Rechtsanwalt Jnngwirth, Hr.
Fabrik. Müller, Hr. Amtsr. Freſter a. Magdeburg. Hr. R g Arzt
v. Lebert a Breslau. Hr. O konom v Schwarzenhorn a. Mecklen-
burg. Hr. Forſtmeiſter v. d Groeben u. Hr Geh. -Gath Kißbaum g.
Berlin Hr. Buchhdlr. Leibner a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bißmann
a. Gotha. Hr Stuch. Heyer u. Hr. pr. Arzt Hr. Mühlen a. Bern.
Die Hrn. Kaufleute Gehrich u, Lehmann a. Dresden Dünger a.
Bremen.

Schwarzer Zär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Grofpöſta. Hr. Privatſecr.
Schwöönnicke a. Eisleben. Hr. Agent Rolph a Bremen. Hr Ge-
ſchäftsm. Haſſelbach a. Weißenfels. Hr. Gaſtw. Brode a Duüüben.

Goldene Kugel: Hr. Techniker Kittel a. Breslau. Hr. Architekt Rein-
hardt a. Bautzen. Hr Muſiklehrer Seunewald a Weimar. Hr.
Gaſtwirth Hartung a. Eiſenach. Die Hrn. Kaufleute Klinghammer
a. Langenſalze u. Weiſe a. Gotha, Böhme a Dettelbach, Hollnack a
Bremen Jrmer a Mühlhauſen Leuckel a. Thalbruch, Kröger a.
Stettin, Franke a Magdeburg. Hr. Rentier Müller a. Kaſſel. Hr.
Gutsbeſitzer Scheffler a. Rudolſtadt.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Particul. Maier a. Erfurt, Metter a. Dresden.
Hr. Stadtr. Wagner a. Danzig. Hr. Schul-Jnſp Doberitz a War-
ſchau. Hr. Oberlehrer Diſſurt a. Magdeburg. Hr. Lieuten. Stein
a. Berlin. Hr. Gaſtw. Degener u Hr. Kaufm Haaſe a. Stettin.
Die Hrn. Kaufleute Günther a. Bernburg u Biſchoff a. Baſel. Die
Hrn. Oekon. Furch u. Merz a. Meiningen.

Chüringer Zahnhof: Hr. Lieuten. Pawlowsky a. Erfurt. Hr. Partieul.
Rudel a. Mecklenburg. Die Hrn. Kaufl. Lorbacher Mendheim u.
Mindel a. Berlin, Wolf a Frankfurt. Hr Juſtizr. Loots, Hr. Ma-
jor v. Meyering Hr. Appellat Ger.-Seer. Werner a. Berlin. Hr.
Hofſchauſp. Wagner u. Frau Hofſchauſp Unzelmann a. Wien. Hr
Rektor Vogel u. die Hrn Kaufleute Jakeſebky u. Aßmann a. Guben.
Hr. Dr. med. Wolf a. Leipzig.
burg, Arnusberg a. Stettin.

Schifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 26., Jnli.

von Stettin nach Halle.
Niederwärts: den 25. Juli. A. Bornemann Thon von Salz-

münde nach Berlin. W. Nultſch, Weizen von Weißenfels nach
Hamburg.

Den 26. Juli. J. Herzberg, Gypsſteine von Alsleben nach Span-
dow. L. Duvinage, Güter von Halle nach Berlin. Böttcher,
Zuckererde, von Halle nach Hamburg. A. Tamaſchke Braunkohlen,
von Außig nach Magdeburg.

Magdeburg, den 26. Juli 1851..
Königl. Schleuſen Amt Haaſe.

Die Hrn. Partie Steinthal a. Ham-

C. 5 Koch Nr. 45., Güter von
Magdeburg nach Dresden. C. und Arnold 2 Kähne Roggen,

Handels- Nachrichten.
Magdeburg, den 26. Juli. Bei dem anhaltend ſchönen trocknen

und warmen Wetter in dieſer Woche war es im Getreidchandel hier über-
aus flau: Weizen ward nfangs der Woche zur Komplettirung einiger
angefangenen Ladungen bei einem Gewicht von 90 à 91 Pfd. noch mit
52 Thlr. bez heut hat man aber fur 86 à 87pfd Weizen nicht mehr als
45 à 46 Thlr. angelegt abweichende Quakitäten bis 38 Thlr. herunkter.
Roggen zu 383 à 40 Thlr offerirt, der Umſatz darin iſt äußerſt gering
und beſchränkte ſich auf kleine Verkaufe an Konſumenten. Gerſte zu 32
à 33 Thlr. ſtark ausgeboten zu erſterem Preiſe iſt eine kleine Poſt 72pfd.
für Braunſchweig franco Eiſenbahn hier genommen worden. Hafer 26
à 28 Thlr. viel angetragen Abſatz ſehr ſchleppend, aus dem Kahn iſt
ſchöne 50 à 5 pfd. Waare zu 27 Tolr. dektaillirt worden und iſt noch ſo
zu haben geſtern ſoll noch eine Ladung zu 254 Thlr. à 48pfd verkauft
ſein, jedoch unter erſchwerenden Bedingungen fur den Verkäufer der
den Hafer erſt noch zu Boden nehmen und bearbeiten laſſen ſoll. Kartof-
felſpiritus hat ſich auf 23 Thlr ohne Faß trotz der niedrigeren Noti-
rungen in Berlin und Stettin, behauptet unſere Vorräthe gehen auch
immer mehr zuſammen und da neue Zufuhren nicht in Ausſicht ſind,
ſo iſt ein Sinken des Preiſes hier bis zum wieder beginnenden Brenne-
reibetrieb nicht recht denkbar. Rübenſpiritus .0 Thlr. 9 Thlr. G.
Rübenſyrnup ohne Faß 22 224 Sar pr. Ct. Für Cichorienwurzeln
ſteigern ſich die Forderungen ſchon über 2 Thlr da der Cichorien im
Felde mächtig ins Kraut ſchießt und die Erndte an Wurzeln dadurch be
nachtheiligt wird. Für gedarrte Rüben iſt die Forderung pr Herbſt 2
Thlr Ravps iſt bei Kl inigkeiten zu 68 a 70 Thlr. offerirt und 66 à 67
Thlr. darauf geboten worden neuer Rübſen, den wir in mehreren Pro-
ben geſehen war nicht ſchön und wurden dafür nur Gebote von 62 à
63 Thlr. abgegeben. Rüböl 104 Thlr. Mohnöl 124 Thlr. Leinöl 113

Thlr. Kuümmel 64 à 64 Thlr. (M. Z.)Stettin, den 26. Juli, 2 Uhr. Roggen 35, 36, Juli 35 G., Herbſt-
termine 354 bz u G. Rüböl 104 Br., Herbſt 10 G. Spiritus Juli und
Juli Auguſt 23 Br.

Hamburg, den 26. Juli, 2 Uhr 29 Min. Nachmittags. Roggen
und Weizen unverändert wenig Umſatz. Oel feſt.

London, Freitag, den 25. Juli, Nachm. 5 Uhr 30 Minuten. Korn
unverändert.

Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 24. Juli.

Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. bis 2 Thlr. 2 Sgr.
Roggen 1 18 bis 1 25Gerſte 1 8 i 1 13Hafer 1 2 bis 1 4Linſen bisErbſen bis 2Bohnen 2 bis 2Wicken bisWinterſamen 2 Thlr. 25 Sgr. bis Thlr. Sgr. Leinſamen

Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl pr. Etr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 23 Thlr. bis 234 Thlr.

Weißenfels, den 24. Juli.
Weizen 1 Thlr. 24 Sgr. Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. Pf.

6.Roggen 1 1 vis 1 17Gerſte 1 5 bis 1 5 6Hafer 1 1 bis 1 2Naumburg, den 23. Juli.
Weizen 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. bis 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
Roggen t 15 bis 1 138 9Gerſte 1 3 bis 5 8Hafer 26 3 e bie tQuedlinburg, den 24. Juli.

Weizen 35 46 Thlr. Gerſte 32 34 Thlr.Roggen 38 42 Hafer 28 2299Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à 28 Thlr.
Torgau, den 19 Juli.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Gerſte 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 21 1 Hafer 1 3 9Deſſau, den 23. Juli.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 5 Sgr.
Roggen 1 18 bis 1 22 6Gerſte 1 s i e 12 6Hafer 1 7
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Meteorologiſche Beobachtungen. Allgemeiner Anzeiger.
J. Frohnhauſen (Nordhauſen) und Minna

„Heilbrunn (Jmmenrode.) Luiſe Schmidt und Julius
Emilie Jacoby und Albert

Getraut: Oberpräſident v. Kleiſt Retzow und Gräfin
Charlotte v. Stolberg-Wernigerode. Dr. Jſidor
Brüg (Derenburg) und Johanna Blumenthal (Egeln.)

27. Juli Worg 6 Uhr. e 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Verlobt:

Luftdruck 832—9 Par. e. e. t L.1335,5 Par. L. Par. e. Simon (MagdeburgSchäckel Magdeburg
Luftwärme 11,1 G. Rm. 15, 6 G. Rm 10,0 G. Rw. 12,2 G. Rm.

Wetter trübe. zieml. heiter. trübe. trübe.

Wind SW. SW. W. S.
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 27. Juli Abends 6 Uhr am Unkterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 28. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 26. Juli,

am alten Pegel 11 Zoll unter 0, am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

brodt,
(Möckern.)

Becksmann,

Geboren: Hr. Stephany, eine Tochter (Nordhauſen.)
Hermann Guth, ein Sohn (Sachſendorf.) Lehrer Vor

ein Sohn (Salzwedel.) G. Koſchel, ein Sohn

Geſtorben: Dr. Hugo Hellmar (Trebbin.) Franz
eine Tochter (Hedersleben.)

Schrader, eine Tochter, Marie (Neuhaldensleben.) Kauf-
mann Heinrich Hundertmark (Leitzkau.) Cantor Lud-
wig Stein (Aderſtädt.) Hr. Meyer (Bernburg.)

Rechtsanwalt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche Departements Erſatz K om

miſſion wird in Halle
am 29. Auguſt c. früh 7 Uhr im Gaſt
hauſe zum Prinz Carl vor dem Leip

ziger Thore
zuſammentreten, weshalb ich diejenigen Mi-

litairpflichtigen, welche in den Jahren 1827
und 1828 im Jnlande geboren oder geſetz
lich domizilirt ſind, die Verguünſtigung
des einjahrigen freiwilligen Mili-
tair-Dienſtes nachgeſucht und er-
halten haben, jedoch wegen zeitiger Un
tauglichkeit bis zum 23. Lebensjahre zuruckge-
ſtellt, auch auf nochmalige militairaärztliche
Unterſuchung von einem Truppentheile des-
halb zuruckgewieſen worden ſind und ſich zur
Zeit in Halle aufhalten hierdurch veran
laſſe, ſich der genannten Kommiſſion zur de
finitiven Entſcheidung uber ihr ferneres Mi
litair Verhaltniß am obigen Tage vorzuſtel-
len und ſich, falls ſie in den hieſigen Liſten
noch nicht gefuhrt werden ſpateſtens bis

Auguſt c.auf hieſigem Rathhauſe bei Herrn Buüreau

Aſſiſtent Holzheuer zur Eintragung zu mel-
den und dabei die Berechtigungs Scheine
mit den Zuruckweiſungs-Atteſten vorzulegen.

Halle, den 2l. Juli 185l.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.
Bekanntmachung.Die Königl. Dre Weſee Kom

miſſion wird in Halle
am 29. Auguſt c. früh 7 Uhr im Gaſt-
hauſe zum Prinz Carl vor dem Leip

ziger Thore
zuſammentreten, weshalb ich diejenigen Mi

n welche bei der letzten Kreis
Reviſion

zu einer der verſchiedenen Waffen, ſowie
zur Armee-Reſerve,
zur Erſatz Reſerve,
zum Train,
zum II. Aufgebot der Landwehr,

fur brauchbar befunden endlich auch
die als Ganz Jnvalidebezeichnet worden, hiermit auffordere, ſich

der genannten Kommiſſion am gedachten
Tage und zur beſtimmten Stunde zur Ent-
ſcheidung uüber ihr Militair Verhaltniß vorzu
ſtellen. Gleichzeitig veranlaſſe ich diejenigen
Militairpflichtigen welche bei der letzten Kreis
Reviſion abweſend waren und unterdeſſen hier
her zuruckgekehrt, zugewandert oder zugezogen

ſind, ſich auf dem Rathhauſe bei Herrn
Bureau Aſſiſtent Holz heuer noch vor dem

obigen Termine zu melden um in demſelben
der Koönigl. Departements Erſatz Kommiſſion

gleichfalls mit vorgeſtellt werden zu können.
Halle, den 2l. Juli 1851.

Der Oberbürgermeiſter
Bertram.

Künftigen Donnerſtag, den 31. d. M.,
Vormittags 10 Uhr, ſollen von Seiten

Stück ausrangirte Dienſtpferde auf dem
hieſigen Kloſterhofe gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Merſeburg, den 26. Juli 1851.
Der Oberſt und Kommandeur des 12.

Huſaren Regiments.
Wurmb v. Zinck.

Gute, reife, abgebeerte Sauerkirſchen
kauft zum höchſten Preiſe

Carl Brodkorb.
(Hruck der Waiſenhaus r

richt.

Beſte friſche Mecklenburger
Grasbutter empfing und empfiehlt bil

ist Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Wirklich echten Bordeaux-
Wein- Eſſig bei

Carl Kramm.
Neue Sendung.

Neue holländiſche Fett Matjesheringe,
etwas ſo Feines und Deliziöſes von Herin
gen, wie in dieſem Jahre noch nicht da war;
dieß meinen geehrten Abnehmern zur Nach

Heringshandlung von Boltze.

Gutsverkauf.
Ein Landgut in Hinterpommern, in der

Nahe mehrerer Städte und Chauſſeen mit
einem Areal von 808 M. M. gutem Acker,
Wieſen und Haiden guten Gebauden, 85
Thlr. Abgaben und uber 100 Thlr. bdes Königl. 12. Huſaren Regiments 24 hlr. baarenEinnahmen ſoll mit der geſammten Ernte
und Jnventarium billig verkauft werden.
Forderung 14,500 Thlr., Anzahlung 45000
Thlr. Frankirte Adreſſen werden unter S. O.
in der Expedition dieſes Blattes erbeten.

Concert im Paradies
Dienſtag, den 29. Juli. Anfang Abends 7

Uhr. Wittig.Rabeninſel.
Mittwoch von Nachmittag 3

QuUhr an Ltes Ganſe und Enten
Rcſchießen bei Ratſch.
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